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y fiehzehnter Jahrgang. 

Preis pr. Quartal in Breslau: 2 Thle., außer 
balb incl. Boftzuihlag 2 Thlr. 11 Ser. 3 Bf, 
Deftellungen auf biefe Zeitung werben von allen 

Boftanftalten angenommen, 

= 1 Sıor. 3 Bf 
ition: Schweibnigerfir. 47. Infertionsgebühz:; 

ey: “ehr eie a in Heiner Schritt oder 
deren Raum. In Berlin nimmt Inferaie an: die 

Sropius’fne Buch, Kyl. Baufgule 12. 

Mittag: Ausgabe. 

Telegrapbifche Depefchen. He 
London, 6. September, Morgens. Lord Stratford iftvor- 

geftern“ nad Gonftantinopel abgereift. — Aus Balentia wird 
aemeldet, daß der transatlantifche Telegraph feit dem vergangenen 
Sreitag derangirt fei. 

London, 6. September, Bormittags. Der „Niagara“ ift 
eingetroffen und hat Nachrichten aus New-Nork vom 24.0. M. 
gebradgt. Nach denfelben fheint eine Collifion Frankreichs und 
Englands mit Venezuela bevorzuftehen. — Der Geldmarkt war 
in New ork unverändert, der Comrs auf London 91% bis 9%. 

. (Se. Bl) Madrid, 2. Sept. Am 6, Sept. wird die Bank die Zinjen auf 
die Cinzahlungen für Chaufiee-Hctien bezahlen. — Der Hafen von Vigo wurde 
al3 gefund erklärt, . 

(9.6) Sonbabngen; 5, Sept. Durch einen gl. offenen Brief ift 
. zufammen berufen der däniihe NReihstag zum 4. October d. 

worden, Er? ee Biol Monrad zum Director des Sul: 

tusminiftertums ijt bereit3 officiell. beftätigt. 

: « Sinland. 
Berlin, 7. Spt. Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht, 

dem Rittergutshefiger Fr. 0. Meyenn auf Saarow, bei Demmin, die 

Nammerperen- Würde zu verleihen; den bisherigen Kreisger.-Diveetor 
Beigelt zu Bon, Wartenberg, den bish. Kreisger.-Nath Nofenftiel 
5 Grünberg und den biep. Kreisrichter Friedrich zu Wittenberg zu 
Zippell,-Berichte-Räthen bei dem Appell.-Geriht in Stettin; den Kreis- 
Berihts-Direetor Hoyer in Grace zum Nath bei dem Appell.-Gericht 
in Pofen; den Kreisger.-Nath Welft in Pofen zum Rath bei dem 
ppell.-Gericht in Bromberg; den Kreisger.-Rath Rofentreter in 
Nordhaufen zum Rath bei dem Appell.-Geriht in Natibor; den Kreis- 
Gerihtsratb Müde in Breslau zum Nath bei dem Appell.-Bericht in 
Marienwerder; fowie den Kreisrichter Fleifhauer in Halberftadt zum 
Rath bei dem Appell.-Gericht in Magdeburg zu ernennen; dem Bolizet- 
Director Geiger zu Köln den Charakter als PVolizei-Präfident zu ver: 

d den Kaufmann R. Sanchez in Torrevieja zum Bicefonful 

PC.) wei Legate von veip. 3000 Thle. und 2571 Thle, 12 Sor. 10 BE, 
welche die verftorbene Johanna Gatharina von der Leyen dem ftädtifchen 
Stra je zu Krefeld durch Teßttwillige Verfügung ausgejegt hat, find 

genehmigt. worden. 
pe lin, 6. September. Ihre Majeftäten der König und die 

Königiit empfingen am Aten Abende in Sansfouei den Befuh ©r. 
Fönigl. Hoheit des Prinzen Carl, Hödftwelher Sid vor der Abreife 
nad Wien verabfhicdete. Geftern Bornittage wohnten Allechöhftvie: 
jelben nebft der Prinzeffin Alerandrine dem_Gottesdienfie in der, 
Briedengkiche bei. — Se, fönigl. Hoh. der Bring von Preußen 
empfing geftern Vormittag den Befuh Seiner Faiferlihen Hoheit des 
Vräherzogs Leopold von Defterreih, jo wie demmnädhft die 

dung des Fünigl. hanmoverfhen Generald der Cavallerie‘ Grafen 
vd, Deden und nahm fhließlid den Vortrag des Fönigl, Bundestags- 

Sefandten Herrn von Bismark-Schönhaufen entgegen. — Ge, Fönigl. 
Hoheit. der Prinz von Preußen nahm. heute Nachmittag 2 Uhr 
den Vortrag des Minifter-Präfidenten in Schönhaufen entgegen. Geftern 
Nachmittag um 5 Uhr war derfelbe bei Sr. fönigt. Hoheit dem Prinzen 
von Preußen zur Tafel, 

0,8% & Hob. der Erzherzog Leopold von Defterreih wurde 
bei feiner. (bereits geftern gemeldeten) Ankunft hierfelbft am Sonnabend 
Abend auf dem Anhalter Bahnhofe von Ihren FF. Hoheiten dem 
Prinzen Sriedrih Carl und dem Bringen Albrecht, dem General: 
geldmarihall dv. Wrangel, dem Generalmajor Commandanten von Stet- 

tin Baron dv. d, Golg, welcher bei St. Faif. Hoheit zur Aufwertung 
befohlen ift, dem Generalmajor und Commandanten von Berlin v. Al: 
vensieben und vielen andern hohen Militairs empfangen. Se. f. Hoh. 
der, Prinz Albrecht geleitete den hohen Gaft in einem vierfpännigen 
Staatswagen ins Schloß, wor Set. Hoh. der Prinz von Breu- 

Ben den Erzherzog begrüßte,  Geftern Vormittag machten Se. Taiferl. 
ER a bier _anwefenden Mitgliedern der Eöniglihen Familie feine 
San sfonc Ba darauf Mittags 12 Uhr an den Hof nad Sılop 
der Hohe Gaft = Rn gegen 3 Uhr hierher zurüd, "Um 5 Uhr erjchien 
Sreußen, an welcher ne im Palais Sr. f. Hoh. des Prinzen von 

° Mmmilihen Hier anwefenden Prinzen und Prin- zefftnnen. de8 hohen Könige za 
Generallieutenant v. Nenn Theil nahmen, und zu. der-auc der 

Deden, der Faif. ruf. Mititaix: Tr 
der Ober-Hofmarfchall Graf FR 
Einladungen erhalten hatten. 
im Theater, 

Se. Majeftät der König von Hannover wir 
den Sten Vormittags auf dem Potsdamer Bahnhofe a 
gleich die Weiterreife nad Neu-Steelig mit. Courierpferden, fortfegen.. : 

Shre Tönigl, Hoheit die Frau Erbgroßherzogin von Med: 
Venburg-Strelig, welde längere Zeit in London zum Befuche ver: 
weilte, ift Heut früh von dort hier eingetroffen, hat. aber gleich darauf 
MH Crtrapoft die Rüdteife nad Neu-Strelig fortgefeßt. | 
BaNeiee Preußifche Gefandte bei den Vereinigten Staaten von Nord: 

‚ Here vo, Gerolt, ift von Wafhington hier eingetroffen. 
% et eopold befuchte, geftern Vormittag mit feinem 

us Beranlaffung ae der fatholiigen St. Hedwigs-Kicche, se 
gen und der Pringeffin pr ejenheit Ihrer königlichen ade en 
Während Dre MamkoEis Auge woran ne Sue 
viele Brivat-Wohnungen orgeftern Abend Banfow illuminirt. - Seht 

i und die ön n VRR 

fchen md englijchen Vahnen, a, en lichen Sokale..aparen. ‚mit, preupe Auperden auch. die Tchö inden: 
a Bifegen an sg; Schönhaufen mit Gl is Sea 
gejhmüct. — Der, Baron von Motffgild, weiber hier Turze Reit 
A aufbielt, AR. bereits geffern Morgen von hier nad Paris abgereift Nachdem die Aruppen des Oamde-Corps Berlin am Sonnabend früh ver- 

nn 

fafen- und gegen 10 Uhr im vie angegebene Nendezoous-Stellung eingerüdt 
waren, begannen die Manöver bald nachher nad) der von uns jchon mitgetheil- 
ten General:$pee. Die Avantgarde des Noro-Eorps, welches, von ber Hüfte 
fommend, Berlin bevrohte, war bis in die Gegend zwiihen Jranzöjiih:Buch: 
holz und Blanfenfelde, in ver Richtung auf Rojenthal, porgerüdt, etwa 1000 
Schritt dahinter das Gros nach Blanfenfelde zu und unmittelbar dahinter bie 
Neferve-Infanterie und die Rejerve-Artillerie, die Cavallerie ebenfalls dicht an 
Blantenfelve. Diefer Schla‘jtordnung gegenüber hatte fih von Riever-Schön- 
haufen %c. aus das Weit:Corps entwidelt und fhlug den Angriff der feindlichen 
Avantgarde zuric, welcher zwischen Franzsfish:Buchholz und Niever-Schönhau: 
jen ftattfand. Das Gros und die Rejerve nahm die geichlagenen Truppen auf, 
vermochten aber auch nicht das Gefecht herzuftellen, welches fjonacdh mit einem‘ 
allgemeinen, Rüdzuge der Nord:Divifion endete. Oberjt von Plonsty, Com: 
manbeut der 4ten Garde = Infanterie - Brigade, commandirte das Nord: 
Corps, General = Major Herwarth von Bitterfeld, Gommandeur ber 
öten Garde: Infanterie Brigade, das. Weit:Corps. Se, königliche Hoheit 
der Prinz von Breußen, Shre fol. Hoh. die Prinzen Frieorich Wilhelm, Carl, 
Friedrich Carl, Albreht und Zrievrih, ver, General = Feldmarjchall Freiherr 
v. Wrangel und eine zahlreihe Generalität und viele Stabsoffiziere wohnten 
dem Manöver bei. Nac; Beenvigung vefjelben bezogen beide Corps Cantonne- 
ments, deren Stellungen die Truppen auch am 5. September behielten, am wel: 
chem Tage, obwohl einem Nuhetage, doch mehrfach Engagements ver Üorpoften 
ftattfanven, wie dies auch Schon. ziemlich Tebhaft in ber Nacht ver Fall gemeien 
war. — Das Hauptquartier des Prinzen Auguft von Württemberg Egl, Hoh. 
war in Sranzöfiihe Buchholz. Die Verpflegung der Truppen ift eine ausneh- 
mend gute; zum Transport der Offizier» Gffecten, zur Anfuhr. von Gteoh, 
Holz 2c. hat die Nord-Divifion 2c. 150 vierfpinnige und 85 zweifpännige Wa: 
gen, die Meft-Divifion ca. 170 vierfpännige und 110 zweilpännige Wagen noth: 
wendig. Am Montag ftanden vie Truppen um 1/9 Uhr in Schlachtorhiung. 
Das Nord-Corps, pom Oberft v. Griesheim, Commandeur ver 1. Cavallerie: 
Brigade geführt, mit der Avantgarde unmittelbar, hinter dem nörblichen Abfall 
der. Aderberge zroifhen Schildow und Waltersdorf, das Gros auf dem, Wege, 
der von Blankenburg nach den Mönchslaten führt, die Neferve - Gavallerie auf 
dem Mege von diefem Orte nach franzöfiih Buchholz, die Neferve hinter ven 
Mönskaten und ein rechtes Seitendetachement verdedt hinter den Anhöhen bei 
Schiloow. Das Weit: Corps commandirt General - Major Prinz Friedrich 
Wilhelm künigl. Hoheit. A ; 

Heute, nah den Mandvern, fand im Chlofie Schönhaufen das Diner 
jtatt, an welchem die Prinzen des füniglichen Haufes, der Erzherzog Leopold 
und mehrere hohe Militatvs Theil nahmen, 

Berlin, 6. Septbr. Die Annahme, daß Se. Fal. Hoh. der 
Prinz von Preußen fih zum Mansver nah Warfehau begeben werde, 
ft jehr unwahrfheinlih, da in diefe Zeit die wichtige Entfdeidung 
über die Art der Weiterführung der Steflvertretung in der Regierung 
fällt. _Diefer Befuch würde allerdings unter die Korn der Erwiederung 

der Bejuche fallen, welhe der Kaifer von. Rupland. vorher in. Berlin 
gemacht hat, weshalb politische Folgerungen daraus fchwerlidy gezogen wer- 
den fönnten, — Die BVBergögerung des Baucs der ruffifhen BZweigbahn 
von Komwno nad Eydfuhnen in Folge der Zwiftigfeiten, weldye zwifchen 
dem: Comitee, und dem ruffifhen General Schefffin ausgebrochen find, 
hat in dei Faufmännifchen Kreifen der. Provinz Dftpreußen mit Recht 
Verfiimmung erregt, da die Conjecturen, welde fi an die rechtzeitige 
Ausführung der Eifenbahn und ihre Verbindung mit der preußifchen 
fnüpfen, aufgegeben oder vertagt werden müffen. Cs wäre gewiß ge: 

rechtfertigt, wenn preußifcher Seits energiihe Reclamationen gegen diefe 
euffifhe Verzögerungsmethode erhoben würden. — Hiefige Blätter mel- 

den, daB eine. Telegraphen-Schule zur Ausbildung von Telegraphen 2c. 
errichtet und ein firenges Eramen für Diefelben eingeführt werden folle. 
In England werden befanntlich viele Telegraphen-Stationen von weib- 

lichen Berfonen bedient, weshalb wohl Ihwer ein Grund einzufehen ift 
für, die Vermehrung von Prüfungen, an Denen Preußen fihon fo reich 
ift. Das preußifche Heereswefen ift [hwer zu halten, wenn den ver- 
forgungsberechtigten: Unteroffizieren nod durh Cramina die Anftellung 
erfehwert refp. unmöglich gemacht wird. Daß die Eramina überhaupt 
nicht zu Erfindungen oder gar zur Weiterbildung der tehnifchen Wit: 
fenfchaften führen, follte man in Preußen doc endlicdy einfehen. . Die 
Borfig’fchen Arbeiter, welche .Loeomoliven, Dampfmafchinen u. |. w. 
bauen, haben feine Eramina abgelegt. Sollte die mehanifhe Thätig: 
feit des Telegraphirens etwa ein befonderes Studium nöthig machen, 
oder die Legung eines Telegraphendrahts Ihwerer durchzuführen fein, 
als irgend eine andere technifche Arbeit? 

' Der Minifter-Refident bei der Republif Meyiko, Freiherr v. Nichts 
hofen, bekanntlich: in-Iegter. Zeit Im außerordentliher Miffton als Ber 
vollmächtigter, zur. eutopäifepen Commiftten für die Neorganifation der 
Donau-Fürftenthümer, welder glei) den übrigen Mitgliedern die: 
jet Commifflon während der Eonferenzen zu Paris dafelbft. anwefen» 

war. ifE von dort wieder hierher zurüdgefehrt, 
Zur Sicherung einer ununterbrodenen Beförderung derjenigen Rei- 

fenden zwifchen Berlin und Srantfurt a. M., melde fi der. über 
Magdeburg, Wolffenbüttel und Kaffel führenden ‚Xinie bedienen, ift die 

Einrichtung getroffen worden, dag, wenn aus Irgend einem Grunde der 
Zug einer betheiligten Verwaltung den Anflug an den correfpondicenz 
den Zug der andern Verwaltung yerfehlt, Die ‚Neifenden unter allen 
Umftänden ohne Aufenthalt durd Ertrazlige weiter befördert werden, 
und zwar in der Ridtung don Sranffurt her bis nad) Berlin; in der 
Richtung don Berlin aber bis nad Kafel. — Auperdem follen- bei 
Nachtzügen, um die Neifenden nicht Im Schlafe zu ftören, die Billcte 
nur refp. in Berlin und Kafel coupirt werden, \ 

Bol. 3). Life, 5- September. Am 3. d. ward der bieher in 
dem hiefigen Kreis- und Schwurgerihlögefängniffe detinirt gewefene 
Stelmayer Niegel aus Bojanowo, [hwer gefeffelt, nach feinem nun 
mehrigen Beftimmungsorte RamItz abgeführt. 

Dentichland, 

MR. Br, 3.) Tegernfes, 1: September. [Zur Abreife des 
Königs von Breugen.] I lollte denken, es müßte Zhnen ange 
nehm fein, auch von anderer Seite über die Apreife des preußifhen 

Königspaares und den Eimdrud, den daffelbe bei ber Bewölkerung zu 
vüctgelaffen, berichten zu hören. An dem Tage, der zur Abreife feilge- 
feßt war, verließen die Gäfte und Bewohner von Tegernfee den Dit 

nicht, obgleih ein Schießen mit National-Tanz und DBergnügen ul nädh 

fer Nähe gehalten wide. Schon den ganzen Tag über waren die zahl- 
reichen und werthvolfen Gefhenke und Belohnungen befproden, worden, 
die dem ganzen Perfonal De$ Prinzlichen Hofes und anderen PBerjonen 
zu Theil geworden, die in irgend eine Berührung mit den prenpijhen 
Herrfhaften gefommen. Sn der Stunde des Abihiedes überreichte Ge. 

Majeftät feldft dem Decan Mayer von Münden, welcher den Gotteg- 
dienft allfonntäglich gehalten, den Rothen Adler-Orden und Iprad Worte 
des Dankes und des. tiefften Gefühle, welhe der derliehenen Ehre die 
vohte, höhere Weihe gaben. Diefer Vorfall md Die: gefprochenen 
Worte vernahm und erzählte man fi) mit der größten Theilnahme: Der 
Abschied des Prinzen Carl von Bayern von feiner Föniglihen. Schwer 
fer und deren Gemahl war auf beiden Seiten [hmerzlih und thränen- 
reich, fo daß auch die Umftehenden  fich der Thränen. nicht enthalten 
fonnten. Sn dem fchönen mit Alpenrofen gefhmüdten Wagen, Den 
fechs herrlich gejehierte Pferde zogen, faß mit jchmerzerfühten. Zügen 
das Königepaar und bei jeder Biegung des Weges wandte die Königin ihr 
nafjes Auge nach dem Schloffe ihrer Eltern zurüd, das ihr jet. wieder zur 
Heimat geworden war. Durch) ganz Tegernfce aber entlang der: Straße, 
die der & Zug fuhr, fanden die. Landbewohner in fellliher Sonntags- 
tracht, die Fremden und BAfter auf Eftraden und Balcons und grüßten 
mit wehenden Tüchern die feheidenden Herrfchaften. - So: fpecififch bays., 
tifeh Die Gebirgsländer auch find und fo mannidfaltig, allen Provinzen 
deutfpen Landes angehörig: die Befucher Tegernfee’s: waren, fie. Ale 
braten mit gleicher Wärme und  Ehrerbietung dem deutf—hen Fürften, 
dem prenßifchen Könige ihre: Huldigung: und ihren Abfchienggruß dar. 
Sp allgemein die Demonftration war, fo: freiwillig war fie au und 
darum im ihrer "ernten, würdigen Haltung gewiß von eben fo wohl: 
thuendem Cindrud auf das  Rönigepaar, dem: fie galt, als. von allges 
meiner Bedeutung. . 

(NK) Aus Franken, 5. September... Der ** Main:Gorrejpondent. be- 
richtet in ver gejtrigen Nummer viejes Blattes, daß, wie man „in gemöhnlid) 
gut anterrichteten Reifen‘ vwerfichere, die infpieivenden Bunpdesgenerale 
„entjehieden einfchreiten‘” würven, falls fid) bei der Miufterung des holftein- 
lauenburgifchen Gontingents herausftellen follte, daß diefe Deutjchen 
Truppen nicht in Deutjcher, Innen in dänijcher Sprade commandirt wer- 
ven. BZunädhft müfjen wir unjer Befremden darüber augprüden, daß man in 
ven „gewöhnlich gut unterrichteten Streifen‘ über. diefen wichtigen Bunkt nicht‘ 
im Boraus unterrichtet it; fo viel in mertiger unterrichteten Kreifen allgemein 
befannt, ijt bei den holfteinlauenburgiichen Truppen, wie bei der dänifchen Armee 
überhaupt, ver fie wermöge der Oelammtitaats-Organifation: als integrirender 
Beitanptheil einverleibt find,” allervings Dänisches Commando eingeführt. So: 
dann aber würden wir gerne erfahren, wie man fich in den „gewöhnlich gut 
unterrichteten Kretfen” das „entichievene Einfchreiten” ver infpicirenden Bun: 
deögenerale eigentlich vorftellt. Da das: Manöver von Truppen nur nad) ir 
gend einem Commando möglich it und die holjteinzlauenburgiihen Solvaten: 
nad dänischen Commando einererzirt find, jo werben fie, wenn fie vor den 
Bundesgeneralen überhaupt manöpriven follen, nad. däniihem Commando 
mandpriren müfjen; ein impropifirtes deutjches Commando würden fie gar nicht 
verjtehen. Ein „jofortiges’ wird aljo das „entfchievene” Einfchreiten in feinem 
Falle fein fönnen; und da mit volljogener: Jnfpection. au das Commifforium 
und die Befugniß der Bundesgenerale aufhört, jo werben fie fi) darauf be 
Ichränfen mühlen, ‚die wahrgenommene Berlegung des Bundesteglements in 
ihrem Bericht an die Bundesverjammlung zur Anzeige zu bringen, welche 
dann die Sache vorausfichtlich in Diejenigen Bahnen leiten ‘wird, in denen fi) 
vie holjteiniiche Angelegenheit überhaupt bewegt. 

(Ve. 3) Bon der Nordfeer, Nachdem die preußifchen Fregatten 
„Befion“‘ von 48 Kanonen und „„Thetis‘ «von 38 Kanonen bereits feit- 
3. Wochen auf der Rhede von Heppens geankert haben, traf am 29ften 
Auguft der Brinz Adalbert von -Breupen in Begleitung feines Stabe- 
Chefs und mehrerer Mitglieder der Admiralität an der Jahde ein und 
hißte. feine Flagge an Bord der „Gefton“, . Am nähften. Tage‘ befidh- 
tigte der Prinz die Hafenanlagen. — Am 31. Auguft, Abends traf 
auch die fönigl. Dampf-Yacht „„Srille” auf dev Rhede ein. Am 1ften 
September. Nachmittags fach, das ganze Gefhwader in See, um zus 
nächtt nad Breft zu gehen. Die: Fregatte „Gefion“ tritt. alddann eine 
größere Reife nah Weflindien an. 

: Deiterreich. 
Aus Wien, 2. Sept, wird dem I, 3. gefchrieben:, Wie man 

ung aus befter Quelle verfihert, wird im -Suftigminifterium fehr eifrig 
ander Zufammenftellung von Begnadigungsliften gearbeitet und 
zwar fpeciell im Auftrag des Kaifers, fo. daß in Fürzefter. Zeit beden- 
tenden: Gnabenacten entgegengefeben.. werden Darf. - Dagegen dürften 
Auszeihnungen und Decorivung verdienter Perfönlicgkeiten vollftändig 
unterbleiben. — &8 Tann ‚als ziemlidh verbürgt angefehert werden, daß 
von St. Petersburg ausanunferen Hof Einladungen zur Theilnahme 
an den Herbftmandvern dev. rufffchen Armee in Polen ergangen 
find, und. es feheint auch, Daß man Diefelben \feht freundlich aufgenom- 
men und mahrfeinlih Erzherzog Wilhelm beauftragen wird, fid) 
als Repräfentant der öflerreichtichen Armee an der. Spige einer glän= 

zenden militärifchen Suite nad) Warfchau zu begeben, 

Er Dänemark, 
(9 NR) Kopenhagen, 4. Septbr.  Die,geftern auf Sfobe- 

borg abgehaltene Gehermeftaatsratpsfigung war in Beranlaf- 
fung der nad Frankfurt zu fendenden Antwort zufammenberufen wor- 
den, während. mehrfache Vorberathungen der Minijter in Betreff deffel- 
ben Gegenftandes unter Hinzuziehung des dänifhen Gejandten in Frant- 
furt, Heren 9. Bülow, derfelben vorausgegangen waren. .&8 ift be; 
greiffih, dag man in diefem Augenblice nodp nichte Detaillictes über 
den Inhatt diefer Antwort erfährt. Die Neugierde wird Do Dies: 
mal nicht nöthig haben, fi gar zu lange zu gedulden, denn. fchmerlich 
werden viele’ Tage verftreihen, bevor man Gelegenheit finden wird, Die 
Antwort näher Fennen zu lernen, indem Harry. Bitow, der die 
Antwort nad) Frankfurt überbringt, fchon heute over morgen Kopenhagen 
verläßt. — Die Ernennung des Bilhofe Monrad zum Director des 
Euftusminiftertums, alfo in der Wirklihfeit zum fackifepen. Enltusmini- 
fter, jedoch unter Berantwortlichkeit deg eigentlichen Dinifters, Geheimen- 

rath Hall, hat, weil fo fehr unerwartet Fommend, in’hohem Grade 
überrafht,. Diejenigen, die in jeder Begebenheit einen tieferen Grund 
fehen wollen, fragen fih: Mas wird jet gef jehen? IE Diele Ernen- 
hung ein erfter Schritt Monrads, der ihn in die geweihien Näume 
des geheimen  Stantsrathe füpren fol, oder find mit diefer 
Ernennung ihm die Ihren diefes Heiligtfumg ein für alle 
Mal verfhloffen? In Betreff des Einen wie des Andern 
last Sich unleugbar Mandes pro und contra jagen. Man braucht 

aber Eaum einen weiteren Grumd fir diefe Ernennung anzunehmen, als 
einfach) den, dag es dem Herin Hall zu viel geworden ift, zu gleicher 
Zeit Conjeilspräftdent, Minifter des Auswärtigen und endlich Minifter
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- dem er die größte Befähigung 

für dag Kirchen und Unterrichtöwefen, wie de’ Gultusminifterium bier 
in der officiellen Sprache genannt wird, zu fan, und dag er, um fid 
die Laft zu erleichtern, für dasjenige feiner drei Poxtefenilles, das fi 
ohne zu große Schwierigfeit duch einen Sevollmähtigten verwalten 
läßt, einen Jolhen gewählt rd hierzu den Mann genommen hat, bei 

für diefen Boften voransfeben durfte. 
= ranfreid. | 

(LC.) Paris, 4. September, Das Deeret Des „Moniteur“, 
welches den PWoften eines‘ Öeneral-Gäuverneurs von Algier unterdrückt 
und den ‚General Mac-Mahon zum Commandirenden Der Algerifchen 
Armee ernennt, hat in den politifhen Treifen Senjation hervorgerufen. 
Diefe Mafregeln waren allerdings ern irtet, allein man Wußte, Daß 
mehr als eine Intrfigue verfucht hatte, die Aetion des Prinzen Napo- 
from zu Tähmen und gu verhindern, daß das Minifterium von dem 
Hemmniffe eines General-Gounerneurs befreit werde. Dan betrachtet 

daher“ das. betreffende Decret als einen Sieg des wohlthätigen Ein- 
fluffes, den das Palais Royal immer mehr erlangt, und hebt die libe- 

zafen Gefinnungen und Abfichten hervor, "welche fih in dem Rapporie 

des Prinzen Napoleon finden. Es ift augenfcheinlih die ernfle Ab- 
fiht des Prinzen, dem Milit veftegiment in Algier ein Ende zu madıen 
and demfelben jedn Einlus auf die Abminiftration zu entziehen ; 
e3 ift wahr, daß nad dem geftrigen Deeret dem commandivenden Ger 
neräle oh die Befugniß bleibt, die adminiftrativen Mapßregein der 
Bräfeeten in dringenden Fällen zu fuspendiren, allein e8 wird zugleich 
verfichert, dag diefe Ausnahme nur vroviforiich fein und fofort, nadhden 
die Eivil-Adminiftration gehörig vorganifirt und in den Gang gebracht 
ift, wieder aufgehoben werden fol. Auch die Wahl des Generald Marc 
Mahon zum General en chef der Algerifhen Armee wird von der 
öffentlichen Meinung mit Beifall aufgenommen. Der tapfere Exftürmer: 
des Malakoff if nicht nur einer der populärften Generale der französ 
filhen Armee, er ift zugleich eine bedeutende geiftige Capacität und ein 

Ehrenmann im weiteften Sinne des Wortes. Die liberalen Gefinnun- 

gen. des Generald Mac Mahon, der, nebenbei afagt, Taum 40 

Sahre zählt, find bekannt und hat man wohl noch ‚nicht ver- 

geffen, daß er" der einzige Senator war, der den Muth hatte, 
gegen dag famofe ‚Siherheitägefeb zu. Sprechen und zu ftimmen. 

Sch muß bei Diefer Gelegenheit erwähnen, Daß der Nüdtritt des Par: 
ihalls Randon, einem Gerücht zufolge, dur einen Vorfall hexbeiger 
Führt worden ift, welcher allerdings einer fernen Vergangenheit angehört. 
Is nänılich der: Kaifer Napoleon im Jahre 1815 von Elba zuruüd- 
Fehrte, zeigte er fih in Grenoble der Garnifon, „um fie von Neuem zu 
feiner Fahne zurückzuführen. Im Moment, als der Kaifer vor der 
Stont paffirte, befahl ein junger Offizier, auf ihn zu fenern. Die Sol- 
taten weigerten fih zu gehorchen. Da ergriff der Dffizier das Geweur 
eines Soldaten, Tegte auf den Kaifer an und wurde nur durch) feine 

eigenen Soldaten abgehalten, die. That zu vollbringen. Dieje That- 

fahe: foll neuerdings dem Prinzen ins Gewädtniß gerufen worden fein 

und fie mag wohl den Marfhall beftimmt haben, freiwillig feine ‚Ent- 

lafung zu geben. 
Da der Gefundheitszuftand in Biarrig dem Kaifer feine Beforg- 

niffe mehr einflößt,: jo hat er heute Morgen den Kaiferlihen Prinzen 

ihm nach Biarriß nacdreifen laffen. — Die Reife des Bringen Napo- 

Icon nah Afrita wird früher ftattfinden, als fie anfänglich angezeigt 

war. Wie man verninmt, reift ex bereit3 am 25. September in Ber 
gleitung. feines. verften Adjutanten und Cabinetöcheis, Des Herrn von 
Kraneonniere ab. — Die Eigenthümer des Levtathan haben einen 
Abgerroneten nah Paris gefchiet, um bei der Regierung Unterhand- 

Iungen. wegen Berfaufg des Riefenfhiffes anzufnüpfen. Diefe Ipeinen 

bie. jeßt: anı Preife zu fiheitern. Die Engländern fordern 15. Mil. 

 Stanten, und hier findet man den Preis To erorbitant, daß gar kein | 

Angebot darauf gegeben wurde. 
Der „Nord“ veröffentliht eine Depefhe (. Nr. 412 d. 3.), der 

zufolge in Alerandrin dag Gerücht verbreitet war, daß auf der der. 
Pforte gehörigen Infel Standio bie Eonfular-Agenten Frankreichs, 

Defterreihg, Nordamerifa’8 und Griechenlands ermordet worden feien, 

der englifche Conful aber durh einen Sprung burds Venfter den 

Meucelmördern entgangen fei. in heute aus Alerandria (26. Aug.) 

hier angefommenes Schreiben erwähnt defelben Gerüchtes, jedoch unter 

alfem Vorbehalt. Der Berfion zufolge, die diefes Schreiben giebt, find 

indeg die vier ermordeten Gonfular-Agenten Eine und diefelbe Berfon, 

9. 5. der ermordete Agent it ein Grieche, der zugleich Tranfreic, 

Defterreich, die Bereinigten Staaten und Griechenland repräfentirt. 

* Die Nahrigten aus China über die Gräuelthaten, deren die Chi- 

nefen fih Furz vor Abfhlug des Vertrages don Tientfin fhuldig ges 

macht haben, erregen hier eine [hmerzlihe Senfation, und man fragt 

Ah, ob die Kehre, welde die Regierung des himmlijchen Reiches em- 

pfangen hat, eindringlich genug ift, um Deu neuen Dertrage ein langes 

Leben zu verfprechen. Was die Sendung von Gefandten nad Nrking 

Hetrifft, fo fheint man in Paris fowohl als in London in Folg: des 

erhiedrigenden Ceremonield [chwanfend zu fein. Man bedenkt fi, feine 

Sefandten im Staube friehen zu Lafjen. Diefer materielle Aug- 

druck einer der Zdee nach au in Europa nicht unbekannten Unter: 

twürfigfeit fehreeft unfere civilifirten Nerven ab. Die Engländer hatten 

fh in früheren Zeiten über diefe Kleinigkeit Hinweggefeßt. — Nach- 

richten aus Tanger melden, der Katfer von Marokko jet fehr bedenf- 

Ich Eranf. Der Tod diefes' Fürften Fünnte zu neuen Creignifjen in 
Afrika führen. 

Am 1. October wird hier unter dom Titel „Ver PBarijer Bote“ ein 
veutiches Wochenblatt eriheinen, Dafjelbe wird fih mit Handel, Jnouftrie und 
Finanzen, d.h, mit dem ganzen voltswirthichaftlichen Leben Frankreichs be> 
Ichäftigen und, fih zur Aufgabe ftellen, in Diejen Beziehungen ein_ getreuer 

Rermittler zmoifchen Deutihland und Frankreich zu fen. An der Spike des 
neuen Unternehmens jteht der befannte Stational-Deconom J. & Hrn, Ne: 
dacteur. nom „sourual des Debats“, Die Herren Go. Simon und Desmaret, 

Yegterer Bibliothetar der Bartfer Handelsfammer, werden Heren Hown bei bet 
Nedaction zur Seite ftehen und unter den Mitarbeitern nennt man die Herren 
2egopt und Maurice Blot, erjlerer Chef, legtever Souschef des statiltiichen 
Bureau im Hanbelsminifterium, und dem National-Deeonpmen Henri Richelot, 

| Spanien.  ..- 
(8 8.) Madrid, 30. Auguft. Die, Auflöfung der Gortes 

fieht im Laufe des Donate no bevor. Die Königin trifft. den 17, 

Septeniber ‚im Gfeurial, den 19. in Madrid ein, und es Steht Dei 

Allen feft, dab in dem, Minifterrathe vom 20. das Todesurtheil der ge- 

genwärtigen Gortes erlaffen wird. Die Sade tft entfehieben, und ba- 

mit den Moderados ‚auch nicht einmal ein Vorwand zur Ungläubigkeit 

belaffen bleibe, gaben fid die, Hojas vorgeftern Die Ehre, anzuzeigen, 

daß General O’Donnell: das Auflöfunge-Deeret mit der Unterfrift der 
Königin im Portefeuille habe, und nur den für das Datum freigelaffenen 

Maum auszufüllen brauhe, — Herr, Pidal,. früherer College von 

Narvaez, der von, feinem bisherigen Poren. in Rom. abgerufen ift, 
Hat die, ihm, gebotene Entfhädigung in einer, Staatsrathe-Stelle 

nicht angenommen. , Er begiebt ‚fih einftweilen nah Paris. Sein 

Nahfelger, Nios Rofas, geht. erft. nad Rom, wenn jjoie,, hiefige 

Situation Far und. fein Auftreten bei dem päpftlichen Stuhle 
genau firit if. —, ‚68 gehen Zruppen-Verftärfungen von 
Kadir aus nah Cuba ab. Auch in Ausrüftung eines Gefhwaders, in 

2186 
troftlofe Zuftand, indem fih Garmnifon und Die Einwohnerfhaft durch 
die fie belagernden Mauren befinden, erregt hier allgemeine Theil: 
nahme und Erbitterung. Kine Expedition mit adtunggebietenden 
Streitkräften würde allgemeinen Beifall finden und das dur Diefes 
übermüthige Benehmen jener. Küftenräuber tief verlegte Nationalgefühl 
wieder aufrichten. 

Madrid, 31: YAuguft. Schon feit einiger Zeit wurde behauptet, 
daß der Herzog von Pietoria (Efpartero) nähftens ein Manifeft 
erlaffen würde. Daffelbe ift jest in Hffentlichen Blättern in Form- einer 
Antwort erfihienen, die er den Progreffiften von Catalonien auf ein an 
ihm gerügtetes Gratulationsfcreiben gegeben. Sie lautet wie folgt: 
‚Mit dem größten Vergnügen und mit ber. aufrichtigiien Dankbarkeit habe 
ih die ‚Ueußerungen wahrhaft Liberaler Gefinnungen empfangen, die mir von 
Gatalonien überfandt worden find. Cs iit allerdings wahr, mar bemüht fich 
vergeblich, den SFortfchritt der heutigen Civilifatton zu hemmen; "man fann 
ihn. hödjtens um ein-Aurzes_verjpäten,. aber der Zeitgeijt wird Immer, „Bor- 
mwärts!” yufen, und der Menich wird fich nicht zurüchalten laffen, feine 
Sage zu verbefiern; venn Fortfehritte machen ift vie Beltimmurg ver Menic- 
beit, Mas mich betrifft, obgleich ich mich i.ı diefem Nugenblid aller poli- 
tiihen Einmifhung enthalte, fo fünnte ich dennoch die Zukunft meines, Vater: 
landes nicht mit Gleichgültigkeit betrachten, nachdem «3 jtetS mein eifrigites 
Beftrebert: gemefen, ihm eine weile, ungeheuchelte . Freiheit zugufichern, bie, 
dem: Fortfiehritt und. der Wohlfahrt des Volkes als jichere, Grundlage. dienen 
könnte, ©. Sch wurde nie ‚non perfönlichen NRüdfichten geleitet; Das Wohl- 
ergehen. meiner Mitbitrger it mein einziges Streben geivefen.. Darum it 
denn auch mein Gewilfen ruhig, und. wenn man mic zumeilen. angreift, jo 
teöfte ich mich mit der Hoffnung, dab man der Gerapheit meiner Abfichten doc) 
am. Gnde wird Geregtigfeit wiverfahren lafien. Aus Diefem Grunde habe ic) 

die Neußerung der Anbänglichkeit und des Zutrauens der Catalonier mit jo viel 
Dankbarkeit empfangen Ihr Glüdwunfhiehreiben ‚macht meine Zurüdgezogen- 
beit noch angenehmer und trägt zu meinen jhönjten Hoffnungen für die Zu: 

funft bei; ich jehe darin einen Beweis, daß das Vertrauen fortlebt, und daB, 

teog: zahllojer Wibgefchide, der Gedanke: an Freiheit: und Horticreiten, no) 
nicht todt ift.» Mögen die liberalen Catalonier die Zufiherung meiner tiejjten 
Dankbarkeit genehmigen und mich als ihren. beftändigen treuen Freund anjehen. 

Logrong, Auguit 1858, -Baldomero- Cipartern. 
.. - Demanifches Neich. 

Ein Schreiben aug Alexandria vom 25. Auguft meldet, wie 
folgt: .,,&8.ift bier ein ruffifher GConrier angefommen.  Derfelbe 
begiebt fi) über Conftantinopel. und Ddeffa nad) Betersburg, wohin 
er den zwifchen Rußland und Ehinaabgefhloffenen Bertrag- bringt, 
Was den Vertrag zwifhen den Weftmähten ımd China anbelangt, 
fo war derfelbe bei Abgang der Irhten Nachrichten noch nicht unter 
zeichnet worden. Die chinefifchen. - Bevollmächtigten hatten erfl. dem 
Kaifer das Berlangen der Weftmächte Betreffg einer Entfepädigung von 
500 Millionen vorlegen müffen. Man glaubte in Peiho, daß aus 
Beking Feine abfhlägige Antwort erfolgen, dag jedoh diefe Summe in 
mehreren Terminen gezahlt werden würde. Der Vertrag mit dei bei- 
den Weflmächten befteht aus 57 Artikeln, 

* Breslau, 7. Septbr. [Sicherheit3- Polizei.) ES mwurben gejtoh: 
len: Hinterhäufer Nr. 14, aus dem Schanflofale, 1 Ihmarzer Tucdrod mit 
Sammetfragen und 1: gelbfeivenes Zajchentud); Kupferfchmiedeittaße Nr. 18, 
pon unverjchloffenem Bovenraume, 6 Stüd Frauenhemden, 2 davon DM. 3. 
ge5., und 1 lila fattunener‘ SrauenzOberrod, im Gefammtwerthe von 10 zhle.; 
Hummerei, Nr. 45, aus umoerfhloffener Wohnftube, 1 brauner Herrentod, im 
Werthe von 10 Ihle.; Weidenjtraße Ir. 24, aus unverjchlofienem Zimmer, 1 
eingehäufige filberne-Zafehenuhr mit römischen Zahlen, nebit einer. vergoldeten 
Kette, im Gejammtmerthe von 19 Thlr,; Stleime Orojchengaffe Ir. 5, aus uns 
perichlofiener Stube, 5 Stud Franenhemden, gez. U. 9, 2 Meberzüge Bettzüchen, 
liletarrirt gez. U. 9,2 Betttücher, A. 9. ge3., 2 FrauenHalstücder, jhmarz und 
Lila gejtreift und L-Sharltu, gelb-, Ihwarz: und rothkarrirt, Gefammtwerth circa 18 
Thlr.; von einem Neubau tn der Örünftraße zwei Wiaurerhämmer, 1 Daurerkelle 
und 1 Binfel; am dten d. Di. außerhalb Breslau 1 golvenes Arnıband mit 
einer Gemime, Teßtere ein Gefiht daritellend, 2 filberne Armbänder, Das eine 
aus runden Mufcheln, "das andere aus erbjenförmigen Öliedern bejtehend, mit 
einem: Schloß mit Granaten bejegt, 2 goldene Brojche, ver. eine mit ranaten 

verziert, mehrere goldene Ninge, ferner 1 fchwarzfeivenes Kleid, 4 leihte Net: 

der, 1 Damen-Näntelchen, 2 Atlas-Vtantillen, 1 graue Düffeljade, 1 mollenes 
Umfchlagetuh und eine feivene Schürze. . E3 liegt die Vermuthung vor, daß 
die Verwerthung qu. Gegenftände am biefigen Orte verjucht werben wird. — 
Gefunden; Am sten d, M, auf dem hiefigen, Objtmarkte ein Ichwarzjeivener 
Yregenihum; auf dem Yinge ein neufilberner Sporen, — Berloren wurbe: 
Am Iften d. Mits. eme goldene Tajhenuht von alterthümliher Form, die 
Kücjette derfelben trägt ein Emblem (ein Altar, auf. dem ein Bogel 
figt.) Im Iumern oder Uhre befindet ich. der Name Bernet; auf 
dem bieigen  Severniehmartte eine Brieftalhe, enthaltend 2 Rechnungen und 
1 Gemerbefchein, d. d. Striegau den }. Januar 1858, auf den Krämer und 
Feverviehhändler Zofeph König aus Neuhol, Kr. Striegau, lautend; im Bolfs- 
garten I Ihwarzes Epigentuch (Handarbeit), im Werthe von 3 Thple.; in der 
Weberbauerichen Bierbrauerei oder auf De ege von dort über vie Prome: 

zu 10 Zhle., 20 Sgr. in verichievenen Münzlorten, mehrere Briefmarlen und 1 
Ubriplüfiel. 

Wafjerleihen.] Am 5.» M. Morgens wurde ein ungefannter, 40 
bis-45 Jahre salter Mann von mittlerer Öröbe, mit braunem Kopf, Kun: und 
Badenbart, als Leiche aus dem, zmijchen ben Srunpftüden Nr. 50b. und Di 

der Matthiasftrage befindlihen Wafjerloche, dem log. Hofpitalgraben, ans Yand 

gezogen. Bekleivet war der Entfeelte mit eimer alten geftreiiten mollenen Uns 

terjade, weißem Vorhemochen, fhrwarzfeionem Shawl, grauen Zeughofen, Tud: 
mie und fahllevernen Stiefel, Um Ufer de8 Waferkoches wien ein brau: 
ner Beugrod, Stod.und Flafche aufgefunden. _ , 

- Bettelei.] Im Laufe, voriger Woche find hierorts 10 Verfonen duch) 
Polizei: Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. Sr Ä ; 

|Angekommen.] Brinz Baul Gagarın aus Mailand; TribunalsBrü- 
fivent v. Glaß aus Warihau; Geh. Keg.:Rath Heyder aus Berlin; Mifio- 
när Anders aus Honolulu. 

= andel, Gewerbe und 2ekerbau. 
m) en 7. Septbr. |priwat-Beriht.] Wind: Novo, Wetter: 

früh Negen, 12 Orad Wärme, Lanpzufuhr war aud heut in allen Getveivelor: 
ten mittelmäßig, Das. Angebot von Bovenlagern in Weizen und 
ziemlich verglich, im Gerite und Hafer mittelmäßig, die Stimmung im 

Yngebot ohne befondere Frage, St; 

en wo Weiber Weizen „5104 100 88 Neuer Hafer » Ta 
Gelber dito 22019957180 grbjen oc t es 100 90:83 

Brenner Bito....0. 60 55. 40 |Shlanleiniaahe nn nahe 
RT TE RE I Be: kenne 
Alte Gerfte . . . 52 50 46 Winter: RIDS, ni men 112 
Neue 0 4000 B8 De 8. etonmes- BE 

ar 6 © D y ” 2> * 

Alter Hafer vu. : 42 40. 38| bot ‚ohne Gefhäft, voth 14-16 
... Kleefaaten: waren. bei. ‚geringem Ange 

bis. 163, Zhle., weiß 19—22%/, Zhir. 
Kartoffeln pr. Sad pe Seife: 

er ; 

a NEHBT, Ioco fotwie Septbr.. 10% hl Dr, Herbft 15%, Tote, Br. 
ink ftill, E 

Spiritus ruhig, Yoco 74, Thlr., Sept., IAMIE SeptbrDctbr, 7%, Thle,, 
Detbr.:Ropbr. 7°, The, fümmtlich Brief. 

Telegraphische Gonrse und Handeisnachriohten, 
Paris, 6. September, Nachm. 3 Uhr. ehr fest und belebt. Sämmt- 

liche Werthpapiere und jEisenbahn-Actien sehr gefragt. — Schlüss- 

Course. 3pro. kente 72, 15.  4!,proc. ! { 
Actien 872. 3proc, Spanier —. Iproc. Spanier —. Silber- Anleihe 93. 
Oesterr. Staats -Actien 682, Lombard, Eisenbahn Actien 621. Franz- 
Joseph-Bahn 495. r 

London, 6. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. Consols 96a. 
Iprocent. Spanier 29. Mexikaner 214. Sardinier 92. Sproc. Russen 

Mepe 1-1" Spt, 

Ynmerbung von Matrofen, in Beifhaffung großer Maffen Proviant ent- 
faltet man viele Thäzigkeit. — Die Nachrichten aus Melilla, der 

110%/,.: 4Vgproc. Russen 100%. oo 

London, 6. September. Ueber Halifax hier eingegangene Berichte 

+ 

melden aus New-York vom %. v. M., dass 
a at waren, jedoch eine fallende Tendenz sich kundgab 

ie Preise von Weizen und Me i a > Preise von Weiz hl stellten sich niedriger, Fonds ‚waren 
unverändert. PN - Ns NE CR 

Nach Berichten aus New“Örleans vom ®5. v.M. war das &- 

Actien-Cert, - 

St.-Eisenbahn-Actien 
Credit-Actien 23812. 

Hamburg, 6. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min.  Getreidemarkt 
Weizen :loco fest, ab Auswärts unverändert. Roggen 10c6 stille Son 
abend 4000 Tonnen ab Dänemark zu 65 verkauft, heute sülle, Oel 
loco 27°/,, pro Octbr. 275/,. Kaffee unveränddrt, Zink ohne Umsatz. 

Liverpool, 6. Septbr., Mittags 19 Uhr. Baumwolle: 10,000 Ballen 
msatz. Preise gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 

Berliner Börse vom 6. September 1858. 
Dividende pr... 1857.| Z£.| 

Nieders. Zwgb....| y la | — — 
Noräb. (Fr.-W.).:| 22/3”) 4 557/,—8/, bz. 
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eisen N st) 06 be Fr aa en Fe Be I 
Präm.-Anl. v. 1855.. 31, us“ = sine Bü; — 131/,| 79 bz, 
Berliner Stadt-Obl...|41, 1on .n Prior. D. ...»— |!4 ’87%°B. 

. (Kur-u. Neumärk. zu rt > dd. Prior.Ei..|.— |3%o| T6l/e. ba; 

2 !Pommersche.....: 31/g Kaya B ‚49. Prior. R..| = |H | ®®. 

34 Posensehe. ....... 4 | sg, @ Oppeln-Taxn. >... |. | 4 | BEN/-BR bz. 
& BAR 3 88 G. Pr.-WASt-V.)...- 1l/s.| & | 65—1/, ba. . 
N (Schlesische.......- 3Y,| 82, 40. Prior. H:.| — | 5.1100 B 
o[Kur-u. Neumärk.| 4 | 95% bz. a, Prior. Hl...) — 15 | — 
5 | Pommersche..:... 4:79 HB} Rheinisehe....... .)°6 )4 | 913%, bz 
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a Br nn ne en 
do. 5. Anleihe....... 5 104877 pr Preuss. n. ausl. Bank-Actien, 
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ge Eh mil Preuss. Bank-A..|81U/gnl41/, 140 22. 
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40% 1 aB00rLl|.5| 995 re 
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Ki Berlin, 6. September, [Börfe] Die Bi 
Anfangs lethaft und rafch Iteigend, ah jie nr Folge Dee ne ee . 
Gourje herporgerufenen_ jtärkern Angebots matter, aber doc) weientli exhöh - 
als vorgeftern. Wariler Brivatbtiefe prognofticiren mit jolher & 10 ls 
a Öesiigerung, daß fie die niedrigen Notiruogen bon ort rm 
her Dei See auf diefe Anfichten um fo Lieber"ein, weil fie ganz 
u Der: Hauptverkehr. fand in öfter, National-Ynleihe 
Sourje gehanpelt Ee Nalle beide noucven in enormen Summen: zu jteigendem 

bis %; 9 Thle! häßer. kan ok a, per Cala zu 99°, u en ' ovember fam 5 3 100 zum Umfag. Ueber die Berhältnisfe in . ae a «und 
ut die Börfe od Pr DRM ME: DOren KOeRukung, 
Wiener Wecfeln neuer Mührung nee Gun Beaee, DA EREden Ummjagi: wenn 
der gegen Merhfel alter Walıkı ne Aa %, opember zu. 98%/,, einem Gourfe, 
ih auf . p&t, berechnet. Stiätäbahe MIO 2 A a ale 1 
a 27. Auguft bis 2, September 351 Gulden per Meile Ausfall gegen en 
% Sahr ‚ergeben bat. rämien per. ultimo 181 oder 3 bezahlt, Defterr 
een Ipayel ge a Ai, Brocent höher und Briet, mo 128 oder 3. bezahlt. Lebhaft waren Darmitädter 0 
und 98%, 74 Broc. höher, Deflauer jtiegen zu 59598 } I iM 98-98 la 
Wir hören aus guter Quelle, daß die Anftalt, nachdem "8 if & [a Proc. 
einen Theil ihrer Activa unter günftigen Bedingungen u = ac ungen il, 
Yusgabe von Priorität3:Obligafionen Verzicht leiftet enter Er 2 2 h; ar 
Dura 1a en Ininger "a höher, aber, joinohl Diefe, wie ae ar F 
De un ar  oachem Verkehr. "Auch Bank-Actien twinden boehta um: 
ninyes y a entihe ?/, Heiler bezapkt, Weimar war Us, Boen und 
Antbeilen, hl re 0 Ve war a im Lontmandie 
1 A dere roc. ‚höher und Brief, Disconto=Gefe 
a 0 Den, Preuß, Handelsgeiellih. Y, Proc, niedriger. Geenabme 
ae nn er jeit und in allen Fällen, in denen Frage vorlag, höher, Ber: 
a Ba 1, junge Freiburger und Gteele-:Bohwintel %,, alte Freiburger 
SE erlin- Hamburger Ya, , Berlin-Stettiner "/,; pGt. höher bezahlt. ı"Eojel- 
erberger waren 1, p6t.. bi$ 49%, und ebenfo viel Oppeln-Tarnowih bis 62 

weipend. Oberfchlefiiche A md C '/, niedriger, B und Brieg-Neifje behaup: 
it, Auch NAachen-Maftriht und Nheiniihe matter. Wreukiiche Fonds in 
Ihnachen Berkehr, Aproe. Anleihen und Staatsihuldfcheine 7, höher. 
Der, Kornmarkt mar flauer. Weizen. ftärker (angeboten, “aber .ohne 

Käufer, Roggen matt’ umd weichend, loco 461,,—46 Tpk. ‚per. 1917Y, Ip, 
bezahlt. Gekündigt 400 Mispel, Neuftadt. paljirt 598, W- Hafer jlauer, 
Nübd! fchrady behauptet. Spiritus bei 70,000 Dmart Kündigung niedriger, 
B un ; ee Weizen Ioco a gelb und bunt 70 

i3 80 Thle. :gef., ho'b. und weiß 75-83, um Daher rn) 
loco pr. 200 hun nad) Susliat Er, Rn, Ki gel.,. pr. EEE 

—_4H1 u i 3 ief, .: v Ab 3 $ - 

6, on oiher Ar ie, vn u. Oel, pr. Sri A e zn 
Br, u. ®d. Gerfte, grobe, leo SAT. Hafer Ioco na Qualität 27 bis 
34, Sept..Octhr. 29”/5- Ya bei W ©. Detbe. Nov, 30 bez., Frühjahr 832-3145 
ber REEL loco 1a Br, SeptbrzOkt. sr. ber m Gh. 617 Be Sehe Miu Oo, 157% Be ya er tr ctbr.:Nopbr. 15%/ı De n 3.00, Nopbr.:Dechr. 15”. ba. u, Br. 
151,6, April-Mai 15%2 beg. u. 6,15%; Br. Reindlloco 12%, Sept.-Oct. 127), 
Spiritus loco ohne dab 18%,—1/, bez, Septbr..Octbr. 18%, ber. 
und Br., 18%. ©, Detober-Rovember 19-—18%/—%/, bey u. Br, 185/6 ©, 
u 18%," bez. u, Gd., 19 Br, Upril:Mai 20%/, bez, und 

Revacteu: %. U Voigt, — Drud vn B, ©. Korn in Breslau, 

Be.


